
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
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Halliſche
für Stadt

Der Conrier.
J

Jn der Expedition des Couriers

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

4 ve 3e Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

*.j)

Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 17. Januar zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Etat der Hospitals- Kaſſe pro 1848.
2) Antwort auf den Antrag wegen eines Vereins gegen

Thierquälerei.
3) Mittheilung, daß der Bau der Röhrig'ſchen Cichorien

Mühle genehmigt ſei.
4) Jnſtruktion für den Rathswaggemeiſter.
5) Erwiderung auf die gegen den Eichungs-Amts- Etat ge

machten Erinnerungen.
6) Licitations Protokoll über die Keller im Waagegebäude.

Deutſchland.
Halle, d. 15. Januar. Aus Schleswig iſt folgende

Zuſchrift hier eingegangen:
Jndem die unterzeichneten Mitglieder des Komité die

Entgegennahme eines Beitrags von 320 Mark Banco für den
Beſeler- Fonds aus der Stadt Halle beſcheinigen, danken die-
ſelben zugleich allen dortigen geehrten Theilnehmern für den

wrvoearmen thatkräftigen Antheil, welchen ſie Schleswig Holſteins
volksthümlichen Beſtrebungen durch ihre Gabe bewieſen ha-
bSen. Wie wir den Geſammtbetrag unaufhältlich an die

Beſtimmung gelangen laſſen, ſo werden wir dafür Sorge tra-
gen, daß über die aus den verſchiedenen Gauen des deutſchen
Vaterlandes eingehenden Beiträge ſeiner Zeit ein vollſtändiger
Nachweis veröffentlicht werde. Engel. Steindorff. Brohn.«

Es wird bemerkt, daß hier bereits nach Abſendung der
oben erwähnten Summe anderweitige Beiträge eingegangen
ſind und Kaufmann Jacob (Hospitalplatz) auch fernerhin
zu deren Empfang bereit iſt.

A Berlin, d. 12. Januar. Während des jetzigen
ſtrengen Winters nimmt die Unſicherheit des Eigenthums
wieder in ſehr beunruhigender Weiſe uüberhand. Es ver-
geht faſt kein Tag, wo wir nicht von einem geraltſamen
Diebſtahl vernehmen, oft in der verwegenſten Weiſe aus
geführt. Leider wird jetzt eine Methode beliebt, gegen wel
che alle Vorſorge und Sicherheitsmaßregeln der Herrſchaf-

Halle, Montag den 17. Januar
Hierzu eine Beilage.

1848.

ten nichts helfen, nämlich in der Weiſe, daß vorher Lieb-
ſchaften mit den Dienſtmädchen angeknupft und dabei die
Gelegenheiten zum Stehlen wahrgenommen werden. Die
öffentlichen Gerichtsverhandlungen bieten in dieſer Bezie-
hung oft höchſt belehrende Auftritte.

Nachdem die Angelegenheiten der Koöln-Minden- Thu
ringer Verbindungsbahn ſo weit gediehen ſind daß man
einer gedeihlichen Loöſung der Wirren entgegen ſehen zu kön-
nen glaubt, ſcheint ſich eine neue Oppoſition in Betreff der
Oberſchleſiſchen Bahn (von Krakau nach Breslau) zu ent-
ſpinnen. Natuürlich hat dieſe Bahn durch die Einverleibung
Krakaus in den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat ganz enorm ver
loren, und neben anderen Motiven ſcheinen die Aktionäre
daraus den Anlaß herleiten zu wollen, von der Fortſetzung
des Unternehmens abzuſtehen. Die Direktion ſelbſt ſcheint
ſich in einer nicht ſehr erfreulichen Lage zu befinden, min
deſtens hat ſie mehrere ziemlich unverblumte Aufforderun-
gen in den hieſigen Zeitungen, ſich über die augenblickliche
Sachlage zu erklären, unbeantwortet gelaſſen. Gegenwartig
iſt nun auf den 21. d. M. eine Separatverſammlung der
hieſigen Aktionäre in der Voöorſe angeſetzt, auf welcher man
wahrſcheinlich eine Koalition bilden und die Maßnahmen
berathen wird welche auf der nächſten ordentlichen Gene-
ralverſammlung durchgeſetzt werden ſollen.

Die Tagesblätter haben bereits mehrfach einer bevor
ſtehenden Perſonalveränderung in den Redaktionsverhält-
niſſen der Voſſiſchen Zeitung gedacht. Nach längeren Zwi-
ſchenverhandlungen ſcheinen nun dieſelben definitiv dahin ge
ordnet zu ſein, daß der Dr. Friedenberg, ein langjähriger
Mitarbeiter und Redakteur des engliſchen Artikels, zum
1. April ausſcheidet. An ſeine Stelle tritt Herr Dr. Mul-
ler, ein Neffe des jetzigen Beſitzers der Zeitung und bishe
riger Privatdozent in Breslau. Obwohl Herr Muüller ſich
fruüher mehr mit naturwiſſenſchaftlichen als mit publiziſti
ſchen Studien beſchäftigt haben ſoll, ſo glaubt man doch,
daß ſein Eintritt manche weſentliche Folgen haben wird.
Herr Dr. Friedenberg ſcheint in das Privatleben zuruck zu
treten, wenigſtens verlautet bis jetzt nichts davon, daß er
eine andere Stellung der Art übernehmen werde. Die Zahl



der namhafteſten Literaten, welche auf das Gerucht ſeines
Ausſcheidens ſich um die Voſſiſche Zeitung beworben, ſoll
außerordentlich groß ſein, und erklärt ſich zur Genuge aus
der Einträglichkeit der Stellung, wie aus der Verbreitung
und dem damit verbundenen Einfluß jenes Organs.

Als eine Folge der neuen Anregung, welche unſer ſtän-
diſches Leben durch den Vereinigten Landtag und den ge-
genwartigen Zuſammentritt der ſtändiſchen Ausſchuſſe erhal-
ten hat, durfte es anzuſehen ſein, daß man in verſchiede-
nen Landestheilen die Aufmerkſamkeit auf eine genugende
Repräſentation zu richten beginnt. Es kann überhaupt
wohl nicht fehlen, daß die Reform unſeres Wahlgeſetzes
in nächſter Zeit die Aufmerkſamkeit des Geſetzgebers immer
mehr in Anſpruch nimmt.

Mühlhaufen, d. 13. Januar. Der Vorſteher der
hieſigen Diſſidenten Gemeinde der Koönigl. Land und
Stadtgerichts- Rath Hr. Leineweber iſt beinahe einſtim-
mig zum Stadtverordneten Vorſteher und zum Mitgliede
der ſtädtiſchen Schul-Commiſſion gewaählt; auch ein Bür-
ger iſraelitiſchen Glaubens in die Stadtverordneten -Ver-
ſammlung berufen.

Köln, d. 10. Januar. Die Zeitungen haben berich-
tet, daß von Seiten des hieſigen Dombau Vereins ein
Schreiben an den Papſt erlaſſen worden ſei oder erlaſſen
werden ſolle, um Se. Heiligkeit zu bitten, dem bevorſte-
henden Dombaufeſte beizuwohnen. Wie wir hoören, iſt
allerdings im vorigen Sommer von einer ſolchen Einladung
die Rede geweſen, und dies hat wahrſcheinlich die ange
fuührte Mittheilung in den öffentlichen Blättern veranlaßt;
der Erzbiſchof ſoll jedoch den Antrag ſogleich als ungeeig-
net zuruckgewieſen haben.
bemerkt zu werden daß Pius IX. anderer Schwierig-
keiten nicht zu gedenken unter den gegenwärtigen Ver-
hältniſſen eine Reiſe uüber die Alpen nicht unternehmen könn-
te, ohne den Kirchenſtgat und ganz Jtalien den groößten
Gefahren auszuſetzen. Es iſt jedoch, wie wir weiter hoören,
die Ueberreichung einer Adreſſe beſchloſſen worden, worin
dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche von dem Dombau-
feſte Kunde gegeben und um ſeinen Segen gebeten werden
foll. Mit der Abfaſſung dieſer Adreſſe ſind der Praſident
von Groote und zwei Geiſtliche beauftragt.

Stuttgart, d. 7. Januar. Die Nachricht, daß auf
beſonderen Befehl 528 Mann zu den Regimentern einberu-
fen worden ſind, hat nicht wenig Aufſehen, ja wir durfen
ſagen, Beſtürzung erregt. Der in öffentlichen Blättern
ausgeſprochenen Vermuthung, es ſei die Einberufung er
folgt, um bei der Eröffnung der Kammern 22. Jan.
Spaliere zu bilden, will Niemand rechten Glauben ſchen-
ken, da man zu dieſem Zweck leicht aus dem benachbarten
Ludwigsburg Mannſchaft genug requiriren könnte; abge
ſehen davon, daß die Eröffnung der Kammern ſeit einer
Reihe von Jahren ohne dieſe außerordentlichen Vorberei-
tungen erfolgt und ruhig vor ſich gegangen iſt. An das
Märchen der „Karlsx. Z. von Verhaftungen und aufge
fundenen revolutionairen Schriften glaubt vollends gar Nie
mand. Tieferblickende ſind vielmehr der Anſicht, die Re
gierung befurchte Unruhen, und kombintren wie folgt: hochſt
wahrſcheinlich wird der König um ſeinen Wunſchen mehr
Nachdruck zu geben die Kammern in Perſon eroöffnen
und das Zuſammenbleiben der Stände von gewiſſen Be
dingungen abhängig machen, auf welche die Oppofitſon, ja
vielleicht auch ein großer Theil der gemäßigten Partei nicht
eingehen zu wollen ſcheint. Wir meinen die von dem Ab

Es braucht auch wohl kaum

geordneten Römer intendirten Anträge in Bezug auf unſere
Mai-Exceſſe, welche, wie man beſtimmt weiß, der König
nun ein fur alle Mal nicht zur Sprache gebracht wiſſen
will, während Römer und ſeine Anhänger in ihrem Rechte
zu ſein glauben, wenn ſie auf ihrem Vorhaben beharren.
Das Ende vom Lied wurde in dieſem Fall die Auflöſung
der Kammern und die Folge davon allgemeine Mißſtimmung
ſein, denn das Volk, namentlich der Gewerbeſtand erwar
tet gerade von dem bevorſtehenden Landtag ganz beſondere
Reſultate. Wenn auch nicht zu leugnen iſt, daß Römer
mit ſeinen Anträgen in Betreff der „Militair-Exceſſe* ganz
gewiß in der Minoritat bleiben wird, ſo iſt doch eine an
dere Frage die, ob der Regierung uüberhaupt das Recht
zuſteht, den Kammermitgliedern Vorſchriften zu machen,
welche Anträge dieſe ſtellen dürfen und welche nicht. Jn
dieſer Beziehung glauben wir zuverläſſig, daß ſelbſt ein
großer Theil ſolcher Abgeordneten, welche ſonſt auf Seite
der Regierung ſtehen wir rechnen hierher z. B. nament
lich die 24 Stimmen der Ritterſchaft, der Praälaten und
der katholiſchen Geiſtlichkeit das verfaſſungsmäßige Recht
der Kammer aufrecht erhalten wird, wie es ſchon einmal
auf dem ſogenannten „vergeblichen Landtags mit einer Mo
tion Pfitzer's ganz ähnlich erging.

Schweiz.
Bern, d. 9. Januar. Geſtern hat die Luzerner Ge

ſandtſchaft, auf Abſchlag ihrer Kriegskeſtenrate, den Be
trag von 300,000 Schw. Fr. abbezahlt, ſo daß der Kan
ton vorerſt nur noch mit 1,000,000 Fr. ruckſtändig iſt. Der
erſte Geſandte, Dr. Steiger, wird nur der erſten Sitzung
der Tagſatzung beiwohnen und dann den zweiten Geſandten
(Herrn Meyer) fungiren laſſen, da ſeine Anweſenheit in
Luzern bei der Rekonſtituirung dringend gewunſcht wird
und nothwendig erſcheint. Heute Abend halten die an
weſenden Geſandten eine vertrauliche Konferenz, von wel
cher es abhängen wird, ob morgen wieder eine öffentliche
Sitzung ſein ſoll und mit welchem Gegenſtande man ſich
zunächſt beſchäftigen will. Der Große Rath zu Frei-
burg hat ſich bis auf morgen (Montag) vertagt. Eine der
zuerſt zu erörternden Fragen wird der Konfllkt mit dem
Biſchof ſein, da er in ſeinem Schreiben mit dem Bann
fluche droht. Die Mehrheit des Großen Raths berechtigt

dazu, ein entſchiedenes Auftreten und energiſches Zuruck
weiſen der geiſtlichen Einſchuchterung zu erwarten. Von
der Thätigkeit und dem Einfluß des engliſchen Geſandten,
Sir Stratford-Canning, wovon auswartige Blatter ſo viel
zu ſagen wiſſen, verſpurt man hier in den gutunterrichte-
ten Kreiſen nicht das mindeſte, und wenige Berner wur
den von ſeiner Anweſenheit etwas wiſſen, wenn ſie davon
nicht in den Zeitungen läſen. Jedenfalls verhält ſich dieſer
Beauftragte ſehr paſſiv, und wer die hieſigen Verhaltniſſe,
die vorörtlichen und auf der Tagſatzung einigermaßen näher
kennt, wird leicht die Ueberzeugung erlangen daß nirgends
ein unguünſtigeres Terrain zu finden iſt, um diplomatiſchen
Einfluß, ſelbſt im geiſtigen Sinne, auszuuben, als grade
hier, wo man es mit einem vielköpfigen, in den diploma
tiſchen Kunſtfertigkeiten wenig gewandten, uberdies von den
Komittenten genau kontrolirten Haupt zu thun hat.

Schwyz, d. 9. Januar. Jn Einſiedeln wurde in der
Nacht am heil. Dreiköntgstag auf die Statue des Kaiſers
Heinrich, welche auf dem Platze vor dem Kloſtergebäude
ſteht, die öſterreichiſche Fahne mit dem doppelten ſchwar
zen Adler aufgepflanzt.
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Jtalien.
Nom, den 2. Januar. Am Morgen des 31. Decem-

ber begann das Volk bereits ſich auf der Piazza del popolo
zu ſammeln, um gegen 10 Uhr den Zug nach dem Monte
Cavallo zu beginnen der die Gratulation zum glucklichen
Jahreswechſel und den Dank für das Motu proprio zum
Zweck hatte. Plötzlich aber erſchien ein Polizeibeamter und
zeigte dem mit der Anordnung der Verſammlung beſchaftig-
ten Angelo Brunetti (Ciceruacchio) an, daß Se. Heiligkelt

ſich höchſt unpäßlich befinde und daß aus dieſem Grunde
der Zug nicht ſtattfinden dürfe. Zwar ging das Volk ru-

hig auseinander, doch war dieſer Befehl um ſo auffallender,
da man einestheils von der Kranklichkeit des Papſtes nichts
Beſtimmtes wußte, anderntheils und hauptſachlich aber,
weil in der vorhergehenden Nacht bereits die ſämmtlichen
Wachen in den Quartieren der Guardia civica vervierfacht,
die fämmtlichen Militärs in ihre Kaſernen conſignirt, die
Tiberbrücken verſperrt waren und die Stadt von einer Menge
von Polizei und Militairpatrouillen durchſtreift ward. Ge-
gen 11 Uhr Vormittags erhielt der Progovernator Savelli
von der Staatsſegretarie die Ordre, alle möglichen Mittel
anzuwenden um irgend eine Bewegung des Volkes nach
dem Quirinalpalaſte zu verhindern. Ein angeſehener Ro
mer befand ſich gerade bei Savelli, und durch ihn ward
dieſer uberraſchende Befehl alsbald wie durch ein Lauffeuer
bekannt. Alle Zugänge zum Quirinal fanden ſich nach Mit-
tag von Kavalleriepoſten beſetzt, welche die Ordre hatten,
jeden Aufzug des Volkes abzuhalten. Naturlich erregte
Dieß die allgemeinſte Erbitterung: deſſenungeachtet enthielt
man ſich ungeſetzlicher Maßregeln, vielmehr beſchloß man
durch eine Deputation den Senator Fuürſten Corſini von
dieſer außerordentlichen Lage der Dinge in Kenntniß zu
ſetzen und ihn um ſeinen Rath und ſeine Vermittelung zu
erſuchen. Dieß geſchah nach Ave Maria (nach 5 Uhr).
Corſini war erſtaunt uüber den Bericht und erklärte augen-
blicklich: man möge auf ihn vertrauen, morgen werde er
dem Volke die nöthige Genugthuung verſchaffen. Als die
Deputation (zu der Cicerugcchio, Sterbini, Dr. Maſi und
eine Anzahl angeſehener Männer aus allen Ständen gehor-
te) den Senator verlaſſen hatte, begegnete ſie zwei Patrouil-
len Carabiniers (Gensdarmen), welche ſogleich ihre Hute
zogen unter dem Rufe: Von uns durft Jhr nichts furchten,
wir ſind mit dem Volke! Abends nach 9 Uhr fanden
Mehrere die den Quirinalplatz paſſirten, nicht nur
ganz ungewöhnlicher Weiſe den Palaſt des Papſtes ver-
ſchloſſen, ſondern auch ſogar durch eine Escadron Jäger zu
Pferde, ſowie durch Carabiniers und Fußtruppen beſetzt.
Geſtern am 1, Januar um 11 Uhr verfuügte ſich der Sena-
tor Corſini nebſt ſämmtlichen Conſervatoren zu Sr. Heil.
und referirte demſelben den ganzen Verlauf der Sache
und die Wunſche ſowie die Aufregung des Volkes. Se.
Heill. war im höchſten Grade hierüber erſtaunt erklarte,
daß er von der ganzen Sache nicht das Mindeſte wiſſe, und
war augenblicklich bereit, ſein treues Volk zu befriedigen.
Tauſende harrten auf den Straßen auf Corſini's Ruckkehr,
der ihnen ſodann ſogleich den Erfolg ſeiner Miſſion verkuün
dete. Nachmittags verbreitete ſich ſchnell das freudige Ge
rucht, Se. Heil. werde nach 3 Uhr die Hauptſtraßen durch
ziehen. Wie mit Einem Schlage war die ganze Stadt mit
Teppichen, Kränzen c. aufs Feſtlichſte geſchmückt: unzählige
Maſſen des jubelnden Volkes durchwogten die Straßen.
Plötzlich erſchien der edle Corſini in ſeinem Staatswagen im
Corſo, er wurde aufs Freudigſte vom Volke begrußt; er be-
gab ſich in den Circolo Romano, beſtieg den Balkon und
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ſprach ungefähr Folgendes zum Volke: „„Se. Heil. ſei jetzt
von der Liebe und Anhänglichkeit des Volkes uberzeugt, und
um ihm einen Beweis ſeiner Liebe zu geben, werde er,
nachdem er in der St. Peterskirche fur Alle gebetet, durch die
Hauptſtraßen fahren. Se. Heiligkeit laſſe ferner dem Volke
die Verſicherung ertheilen, daß deſſen Wunſche befriedigt
und Italiens Geſchicke erfullt werden würden.“ Wie dieſe
Rede vom Volke erwidert wurde, bedarf keiner Erwähnung.
Um halb 5 Uhr erſchien an der Ecke des Caffè nuovo,
aus der Peterskirche zurückkehrend, der erwartete Herr-
ſcher. Dort harrte ſeiner eine unermeßliche Volksmenge,
darunter Ciceruacchio, umgeben von einer Abtheilung der
Guardia civica, mit einer Standarte, auf der die Worte
ſtanden Santo Padre, Ginstizia al popolo che è con Voi!
(Heiliger Vater, Gerechtigkeit fur das Volk, das mit Euch
iſt). Von hier aus ging durch den Corſo nach dem Pa-
laſte ein Triumphzug, wie er gewiß nur ſelten geſehen.
Am Caffé delle belle Arti erſchien augenblickiich die Jnſchrift:
A buone leggi fedeli ministri (zu guten Geſetzen treue Mi-
niſter). Vor dem Cafféè ſtieg Ecerugechio mit der erwähn-
ten Standarte auf den zweiten Wagen des Papſtes. Pius
war ſo gerührt, daß er am Palaſte Piombino faſt ohn
mächtig zurückſank, und ſeine Umgebung bat das Volk,
das nicht enden wollende Evviva zu beſchließen. Alles war
aufs Tiefſte erſchuüttert. Den Segen konnte er nicht er
theilen da er von der Scene zu ergriffen war.

Die Allg. Ztg. erzählt die Schlußſcene des ganzen
Vorgangs wie folgt: Ciceruacchio trat mit ſeiner Fahne auf
den im Gefolge des Papſtes befindlichen Wagen und fuhr
in dieſem Aufzug mit in den qulrinaliſchen Palaſt ein.
Dort bedeutete ihn Pius IX., daß weder das Wetter noch
ſeine Geſundheit die Benediction zu geben erlaube, und ſie
möchten ſich ruhig nach Hauſe begeben. Als der friedliche
Volksfuührer mit ſeiner Standarte aus dem Thor des Pa-
laſtes heraustrat und der verſammelten Menge die Worte:
a casa (nach Hauſe) zurlef, ging dieſelbe raſch und ohne
Murren auseinander.

Vermiſchtes.
Weißenfels, d. 14. Januar. Auch in unſerer

Stadt hat man ſich uberzeugt, daß das Pferdefleiſch ein ſehr
ſchmackhaftes und dabei billiges Nahrungsmittel fur Men-
ſchen iſt. Ohne zogernde Berathſchlagungen und Vorbereitun-
gen ward heute Abend in dem Lokale der Erholungs- Geſell
ſchaft ein Pferdefleiſcheſſen veranſtaltet, an dem ungefähr
30 Perſonen ſich betheiligten. Mag es nun ſein, daß der
Wirth dieſer Geſellſchaft, Herr Schumann, dieſes Fleiſch
vorzuglich ſchmackhaft fur die Tafel zubereitet hatte, oder
mögen ſeine Gäſte ſchon vor dem Mahle alles Vorurtheils
ledig geweſen ſein: kurz die Speilſe à la roast beef
mundete ſo vortrefflich und allgemein, daß der Genuß des
Gaumens einen ſo heiter gemuüüthlichen Sinn in allen Theil-
nehmern erweckte, als ihn nur ein echter Gaſtronom, zu-
frieden ob der höchſten Vollendung ſeines Genießens, äu-
ßern kann. Dies als Notiz fur Feinſchmecker, ohne daß
wir verkennen wollen, den reellen Nutzen der Pferdefleiſch
Conſumtion fur die weniger Bemittelten und Armen, ſo
wie fur Anſtalten, welchen Menſchenwohl zu fordern obliegt.



Bekanntmachungen.
Eine Wohnung von 3 oder 4

Stuben nebſt Kammern und Kü-
che iſt an eine ruhige Familie zu
Oſtern zu vermiethen.

Ebenſo iſt von heute ab ein gro
ßer geräumiger Keller, in wel-
chem Schenk wirthſchaft betrie-
ben wurde, zu vermiethen Mag-
deb. Chauſſee Nr. 7. O. Recke.

Unterricht für Bauhandwerker
im Zeichnen und Rechnen u. ſ. w. bei

O. Recke, Maurermeiſter.

Schlitten-Schellen,
welche jedem derartigen Fabrikat zur Seite
geſtellt werden können, fertigt billigſt

Carl Perſchmann
in Cönnern.

Zu kaufen geſucht wird ein Rittergut zu
ungefähr 80,000 und ein frequenter
Gaſthof oder eine Schenkwirthſchaft zu 5
6000 durch A. Linn in Halle, Nr.
1386.
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Gaſthofs- u. Bäckerei- Verkauf.
Ein in der Nähe von Merſeburg und einer

lebhaften Lage gelegener neu erbauter Gaſt
hof mit 5 Shuben, 1 großen Saal ec.,
Backhaus und Gerechtſame, nebſt einem
großen Garten mit Kegelbahn, iſt Fami-
lien Verhältniſſe halber ſofort für den ſo
Preis von 2500 zu verkaufen. Nä-
heres ſagt der Secretair Rindfleiſch
in Merſeburg, Altenburg, und der
Commiſſionair Supprian in Halle.

Jn Nr. 1022 iſt ein großes Zimmer,
welches ſich zu jedem Geſchäfte eignet, zu
vermiethen.

Die Steingut- Fabrik
zu Halle

vor dem Schifferthor Nr. 2190h
»Stadt Kölne genannt

hat nun einen größern Vorrath von allen
einſchlagenden Artikeln und wird Beſtel
lungen ſchnell und accurat auszuführen
im Stande ſein. C. J. Stengel.

e uenere

Ein oder zwei Knaben, welche eine der
hieſigen Schulen beſuchen wollen, finden
als Penſiongaire, unter Aufſicht eines Leh
rers, eine freundliche Aufnahme. Nähere
Auskunft wird erheilt in der Dachritzgaſſe
Nr. 983.

Die den Emicke'ſchen Erben zu Als
leben a/S. gehörenden beiden Elbkähne
ſollen den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr
mit den dazu gehörenden Schifffahrts-So-
cietäts Nummern im Gaſthofe zum deut-
ſchen Hauſe verkauft werden.

Sollte ein Schuhmachermeiſter einen ar
men vaterloſen Knaben, welcher Luſt hat,
die Schuhmacherprofeſſion zu erlernen, jetzt
oder in Kurzem als Lehrburſchen unentgeltlich
annehmen wollen, ſo bitte ich, mir darüber
Nachricht portofrei zugehen zu laſſen.

Löbejün, den 13. Januar 1848.
Der Oberprediger Hopfe.

W Homöopathiſcher
Geſundheits-Kaffee.

Dieſer ärztlich unterſuchte und der Ge
ſundheit ſehr zuträgliche Kaffee empfiehlt
ſich noch beſonders dadurch, daß er dem
indiſchen Kaffee an Geſchmack gleichkommt,
ſo daß er in ſehr kuzer Zeit die größte
Anerkennung gefunden und ſich eines be
deutenden Abſatzes zu erfreuen hat.

Halle, den 15. Januar 1848.
Niederlage für Halle bei

G. Eichardt, Leipziger Straße.

Seit Kurzem vermiſſe ich in meiner
Bäckerei drei Kuchenbleche. Jch
warne vor dem Ankaufe und biete dem,
der mir zur Wiedererlangung derſelben ver
hilft, zwei Thaler Belohnung.

Bäckermeiſter Ronneburg
in Dieskau.

Ein Haus in der Mitte der Stadt
Halle, mit 6 Nebengebäuden, großem
Hofe und Röhrwaſſer in demſelben, iſt zu
verkaufen.

Der Ertrag iſt jährlich 700 Nähere
Auskunft giebt Herr Schade, Nr. 10223.

Eine fette Kuh iſt zu verkaufen auf
dem Rittergut Dammendorf.

Am 15. d. M. iſt auf dem
Feldſchlößchen ein dunkelbrau-
ner Paletot, inwendig durch und
durch gefüttert, mit Sammet-
Kragen und gleichen Aufſgſchlä-
gen, wahrſcheinlich aus Verſehen
mitgenommen worden. Es wird
höflichſt gebeten, dieſen Pale-
tot im Lämmchen abzugeben.

Schaum- und Faſten-Bräzeln täglich
friſch große Ulrichsſtraße Nr. 31.

Eine Windmühle, eine Stunde von
Halle iſt zu verpachten oder zu verkaufen.
Auskunft giebt Herr Schade, Nr. 1022.

Gebaueſche Buchdrckeret.

M Bu
Friſche Auſtern im

„„Rüttli.“
Ein Oekonomie-Verwalter, auch Volon-

tair, ein Oekonomie- Lehrling und eine
Wirthſchafterin werden auf ein Rittergut
geſucht. Näheres ſagt der Getreidehändler
Wilhelm Beeck am Klausthor in Halle.

Deutſche und franzöſiſche Spielkar-
ten aus der Fabrik des Herrn J. F.
Teuſcher hier empfehlen

Teuſcher Vollmer,
Leipzigerſtraße.

e —=—=—SZJ e
Einen Lehrling nimmt dieſe Oſtern A.

Ehrenkönig, Buchbinder, Rittergaſſe
Nr. 640 in Halle.

Auch findet daſelbſt noch ein Penſionair
unter guter Aufſicht freundliche Aufnahme.

Pianofortes vom höchſten bis zum
geringſten Preiſe, gut und dauerhaft ge
arbeitet, mit und ohne Metallplatten, wer
den ſowohl auf Beſtellungen als vorräthig
fortwährend gebaut in der Pianoforte- Fa
brik von

C. Günther in Lauchſtädt.
Ein gut reparirtes Pianoforte, Goctavig,

ſteht billig zu verkaufen bei
C. Günther in Lauchſtädt.

Einladung.
Heute, Montag, Geſellſchaftstag bei

Ratſch in Böllberg.

Ein Pianoforte von 6 Octaven in gu-
tem brauchbaren Zuſtande iſt billig zu ver
kaufen Glaucha Nr. 2018 eine Treppe hoch.

Hötel de Prusse.Heute, Montag, Tanzmuſik.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 6 Uhr glücklich er
folgte Entbindung ſeiner Frau von einem
geſunden Mädchen zeigt lieben Verwandten
und Freunden hiermit ergebenſt an

Halle, den 13. Januar 1848.
Ferdinand Ebert.

Entbindungs- Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekann

ten die ergebene Anzeige, daß meine innig
geliebte Frau Thekla geb. Steckner heute
Morgen S Uhr von einem Töchterchen glück
lich entbunden worden iſt.

Halle, den 16. Janxar 1848.
Heinrich Stephany.
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Dem Regierungs und Baurath Ritter in Merſeburg und
dem Haupt-Steuer-Amts-Rendanten Cretius in Halle

kfommen.

BVeilage zu Nr. 13
d e 6

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 17. Januar 1I848,

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

a/S. den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verlei-
hen; und

Dem Geheimen Ober-Regierungs-Rath Aulicke die
erbetene Entlaſſung von dem Amte eines Mitgliedes des
Ober-Cenſurgerichts zu bewilligen und dagegen den Land-
und Stadtgerichts- Direktor von Tabouillot zum Huülfs-
arbeiter bei dieſem Gerichtshofe zu ernennen.

Der Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg, Graf
vom Hagen, iſt nach Moöckern, und der Erb Truchſeß
in der Kurmark Brandenburg, von Graevenitz, nach

Berlin, d. 15. Januar. Se. Durchlaucht der Fürſt
Heinrich LXXIV. zu Reuß-Schleiz-Köſtritz iſt von
Breslau und Se. Excellenz der Ober-Burggraf im Konig-
reich Preußen, von Brunneck, von Trebnitz hier ange-

Quetz von hier abgereiſt.

Der Hamburger Correſpondent berichtet aus Berlin
vom 8. Jan. Vorgeſtern und geſtern waren alle 16 Mit-
glieder bei den Sitzungen (der Commiſſion) des Ausſchuſ-
ſes der Stände zugegen. Dieſe Commiſſion des Ausſchuſ-
ſes hält ihre Sitzungen, bei denen jedesmal der geheime
Referendar des Staatsraths, geheime Juſtizrath Biſchof,
als königl. Commiſſar fungirt, in dem Seſſionszimmer des
Staatsminiſteriums, während der Ausſchuß ſelbſt im Saale
des Staatsraths verſammelt wird. Ein beſonderes Regle-
ment fur die Geſchaftsfuührung wird ſo eben gedruckt. Schon
weiß man, daß die Redner nicht von einer Tribune herab,
ſondern von ihren Plätzen aus ſprechen werden. Alle Vor-
träge müſſen dem königl. Commiſſar vorher angezeigt wer
den, und die eingezeichneten Redner erhalten ſodann das
Wort auf eine Weiſe, daß das Dafur und das Dagegen
ſich zur beſſern Erkenntniß der Sache wie die Antwort auf
die Frage folgen. Nun wird aber das Reglement noch die
Beſtimmungen bringen, daß ſich die Regierung vorbehalt,
den Ausſchuſſen neben der Begutachtung des Entwurfs ei-
nes neuen Strafgeſetzbuches auch andere Vorlagen zu ma-
chen, und auch von den Mitgliedern der Verſammlung Pe-
titionen annehmen und zur Beantwortung oder reſp. Ent-
ſcheidung bringen wird.

Kaſſel, d. 11. Januar. Der kurheſſiſche Generalmajor
v. Specht, Kommandeur der erſten Jnfanteriebrigade, iſt
von der Stelle eines zweiten Kommandanten der hieſigen
Reſidenz entbunden worden. Er war Wortfuhrer der Offi
ziere bei dem Huldigungsagkte.

Frankreich.
Paris, d. 9. Januar. Die Deputirtenkammer hat

ſich heute in ihren Bureaus verſammelt, um die Prufung
der ihr unterzogenen Geſetzentwurfe vorzunehmen. Die of
fentlichen Erörterungen über die Adreſſe werden wohl nicht

à

vor Montag den 17. d. M. beginnen und vorausſichtlich
werden ſie bis zu Ende des Monats oder noch uüber daſſel-
be hinaus andauern. Herr Thiers hat bereits zwei Reden
angekundigt. Die erſte wird unſere auswärtige Politik mit
Bezug auf die ſchweizeriſche Angelegenheit betreffen, die
zweite unſere innere Politik mit Hinſicht auf die Wahlre
formbankette.

Die Erkläärungen, die Herr Gutizot der Adreſſe-Com-
miſſion der Deputirtenkammer über die auswartige Politik
gegeben hat, und die er auch bei der öffentlichen Debatte
von der Tribüne wiederholen wird, ſind ſehr merkwurdlg.
Herr Guizot ließ nicht nur den Sonderbund ganz im Sti-
che und verzichtete ſogar auf deſſen Legalität, ſondern er er
klärte auch, daß er die Partie des Sonderbundes nur ge
nommen habe, weil unverlaßliche Berichte ihn glauben ge
macht hätten, der Sonderbund ſei im Stande, ſeine Sa-
che ſiegreich durchzufechten. Somit fällt alle Schuld auf
den ſchlechten Berichterſtatter und die bevorſtehende Abbe-
rufung des Herrn Bois -le-Comte iſt im Voraus motlivirt.
Jn Hinſicht Jtaliens hat ſich Herr Guizot ſehr liberal aus
geſprochen, er iſt entſchloſſen die Sache des Fortſchrittes
uberall in Jtalien zu ermuthigen, wo ſie ruhig und gemä-
ßigt auftrete. Die Reformen des Königs von Sardinien
haben alle Sympathien des Herrn Gutzot und ſelbſt die
Demonſtrationen und Aufſtände in Neapel und Siceilien
ſind ihm nicht unangenehm, da er hofft König Ferdinand
werde endlich den billigen Wunſchen ſeines Volkes nachge
ben. Nur eine Bedingung ſtellte Hr. Guizot ausdrucklich.
Die Reformen in Jtalien durften die Verhältniſſe der Staga
ten Jtaliens zu den andern Mächten in Nichts ändern;
eine ſehr elaſtiſche Clauſel, die im Nothfalle dem Miniſte
rium immer eine Hinterthuüre offen läßt.

Wahrſcheinlich von den beiden Adreß-Commiſſionen
dazu gedrangt, legte geſtern Hr. Guizot denſelben die letzte
Depeſche Lord Palmerſtons in Bezug auf die Schweizer
Angelegenheiten vor. Sie iſt die bedeutendſte von allen.
Es heißt darin wortlich:

Es ſcheint der engliſchen Regierung, man habe durch
die Erklärung vom 20. November 1815 den Frieden von Eu-
ropa der Art ſichern wollen daß man den Zuſtand der Schweiz
dieſer Erklärung entſprechend einrichtete. Zu dieſem Behufe
wurde entſchieden, daß die Schweiz, gebildet aus einem Bunde
ſouverainer Kantone, mit dem Privilegium ewiger Neutralität
inveſtirt werden ſolle. Zu demſelben Zwecke wurde ihr Gebiet
für unverletzlich erklärt, ſo daß es niemals fremde Truppen
aufnehmen dürfe, ſei es auch nur um durch daſſelbe in ein
anderes Land zu ziehen. Die engliſche Regierung iſt nun der
Meinung, daß es eben ſo von hoher Wichtigkeit für die allgemei
nen Jntereſſen Europas, als der Ehre der fünf Großmächte
gemäß iſt, daß dieſe Bedingungen ſtrenge und buchſtäblich ge
handhabt werden daß ſo lange ſich die Schweiz aller Akte ent
hält, die ihrem neutralen Charakter zuwiderlaufen, die Unver
letzlichkeit ihres Gebietes geachtet, und es daher von keinen
fremden Truppen betreten werde daß die Freiheit der Schweiz
und ihre Unabhängigkeit von jedem fremden Einfluß aufrecht



nehmen dürfe, über ſie irgend eine dictatoriſche Gewalt aus
zu üben in Bezug auf Alles was die innern Angelegenheiten
der Schweiz betrifft. Ohne Zweifel, wenn die Schweiz etwa
ihre Nachbaren angriffe, ſo würde ſie die ihr garantirte Neu
tralität und Unverletzlichkeit nicht vor Verantwortung ſchützen,
aber in dieſem Augenblick haben die Schweizer ſich keinen ähn
lichen Angriff erlaubt, weßhalb die engliſche Regierung glaubt,
daß die Erklärung vom 20. November 1815 in ihrer ganzen
Kraft beſteht, und von allen Mächten reſpektirt werden müſſe,
welche daran Theil nahmen.

Stadt- Theater in Halle.
Donnerstag den 13. Jan.: Die Schleichhändler

Luſtſpiel in vier Aufzügen von Raupach. Die Walter-Scott-
Manie, deren Verſpottung die Hauptpointe dieſes Stückes ab
giebt, gehört in eine ſchon zu fern liegende Zeit, als daß daſ-
ſelbe noch beſonderes Glück machen könnte; nur das Auftreten
eines Gaſtes, wie das des Kgl. Schauſpielers Herrn Gern, der
den Barbier Schelle zu ſeinen Forcepartien zählt, mag die Auffüh-
rung noch entſchuldigen. Und in der That führt uns dieſer Herr
auch in dem karrikirten Barbifax eine Leiſtung vor, die eine
erſchütternde Wirkung auf das Zwergfell nicht verfehlen kann,
obgleich er ſich nicht aus der Sphäre der niedern Komik erhebt,
der vor Allen ſeine Mimik, ſein Mienenſpiel und ſeine Geber-
denſprache angehören. Die Bewegungsfähigkeit ſeiner Extre-
mitäten hat uns wirklich in Erſtaunen geſetzt. Das Spiel des
Herrn Gern ward durch ein gutes Enſemble unterſtützt, an
deſſen Gelingen namentlich Herr Brése, Frau Cuppinger
und auch Herr Carlſen einen bedeutenden Antheil hatten.
Ob der Umſtand, daß der Herrn Gern vielfach geſpendete Bei-
fall nicht immer ohne Oppoſition blieb, oder aber wirklich Krank

heit die Schuld trug, daß dieſer Herr nicht noch einmal, wie
angekündigt war, am Freitag auftrat, vermögen wir natürlich
nicht mit Beſtimmtheit anzugeben wäre Erſteres der Fall, ſo
wäre dies nicht das erſte Beiſpiel von derartigen Aeußerungen
gekränkter Künſtlereitelkeit; jedenfalls thut es uns aber für die
Direction leid, für die Ausſicht vorhanden war, an dieſem
Abend eine Einnahme zu machen, wie ſie derſelben jetzt wohl
doppelt noth thun mag.

Am Dienstag wird Hr. Brée zu ſeinem Benefiz Kö
nig Renés Tochter geben. Obgleich eben nicht durch be
deutende Erfolge unſerer bisherigen Anempfehlungen ſehr be
friedigt, wollen wir doch noch dieſe Gelegenheit benutzen, einen
Schauſpieler der Gunſt des Publikums zu empfehlen, der zu
den am meiſten beſchäftigten und fleißigſten unſeres Perſonals
gehört zumal da das genannte Stück, in welchem das Fräul.
Erck aus Leipzig als Jolanthe auftritt, ſich ſchon einen zu
bedeutenden Ruf erworben hat, um hier unbeachtet vorübergehn

zu können. G. v. R
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin den 15. Januar.
3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.

St. SchuldSch. 3 92 917/, Pomm. Pfndbr. 31 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3! 94 953Scheine. 391 91 Schleſiſche do. 3 096,Kur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr. 31/, 89 885 rant. do.
Berliner Stadt- r. Bk.-A.-Sch. 1067Obligat. 3 91 rWſtpr. Pfandbr. 3 91 Frorchsd'or. 137/ 13
Großh. Poſ. do. 4 1190 And. Goldm. à

do. do. 3/, 912 907 5 Thlr. 13 127/4Oſtpr. Pfandbr. 3 955 [Disconto 4

v

erhalten werden müſſe und keine fremde Macht ſich heraus Eiſenbahn -Actüen.

Volleing. 3 Zf.Amſt. Rott. 4 96 G. OSchl. I„t. B. 100 G.
Arnh. Utr. (4 Potsd. Mgd. 93 B.Brl. Anhalt. 4 B do. Pr. B. (92 vz.do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100), zBerl.- Hamb. 4 100'7, B. Rhein. Stm. 85 bz
do. P. Obl. 4' 1007, B. 100/, bz. do. P. Obl. S

Brl. Stettin 4 111 B. 11oi, G. do. v. St. gar. 2

Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 89 GBresl. Freib.. 4 Sag.-Glog. 4 52 B.
do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.4'/,Chemn. Riſa 4 do. do. 5 98i B. 972 GKöln Mind. 4 s3r7, a 93 bz. u. B. !St.-Bohw. 4 70 Bdo. Pr. Obl. 4! d bz. do. P. Obl. 5 i G
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 482 63zCr. Ob. Schl. 4 65 B. W.B. C.-0. 4
Dresd. Görl. 4 (96/, G. do. P. Obl. 5 I02' G
Düſſ. Elberf! 4 (99 G. Zarsk. Selo 68 B
do. do. P. Obl.. 4 77Gloggnitz.. 4 Quittungs gHmb. Bergd.! 4 Bogen. SKiel-Alton. 4 1112 B. 2Leipz. Dresd. 4

Löb. Zittau. 4 ach.-Maſtr. 30 74 B. 737, a 74bz.Magd. Hlbſt.! 4 118 bz. excl. Div. Berg. Märk. 70 79 B.
Magd. Leipz. 4 119 B. Berl. Anh. B.45 108/, a bz.
do. P. Obl. 4 u exb. Ludwh. 70N. Schl. Mk. 4 87 B. 867 bz. u. B. PBrieg-Neiſſe. 55
do. P. Obl. 4 94 bz. do. Thür. B. 20do. P. Obl. 5 1012 B Magd. Witt. 50 74 B. bz.d. III. Serie 5 1007/, B Mecklenburg 90 a
Nrdb. K. Fd. 4 ordb. F. W. 75 56 bz. u. B.OSchl. Lt. A. 4 104 B Rh. St. Pr. 80 87 B.
do. Pr. Obl.. 4 Starg. Poſ. 70 81 G. B

Leipzig den 14. Januar.
Ange St taatspapiere. AngeStaatspapiere- voren Geſucht Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht.

Königlich Sächfiſche Hamb. Feuerk.-Anl.
Staats- Papiere à à 3 (300 Mk.39 im 14 F. Beo. 150von 1000 u. 500 90 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 101 S a 52/lauf. Zinſenn SKönigl. Sächſ. Land a 405 à 1039 im S
rentenbr. à 31/, 43 14im 14 F.von 1000 u. 500 91 S nkleinere Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100 SE. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin-à 3 v. 100 895 germ Ausmünzfu-
Königl. Pr. Steuer e auf 100 122.Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39/ im 20 fl. F. auf 100 Svon 1000 u. 500 86 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 100h 38Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39/, im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 (091 à 103 Skleinere FEeipz. Bank letien
Sächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 168briefe à 3i, Leipz Oresd. Eiſnb.von 500 91 J Actien à 100
von 100 u. 25 93 pr. 100 115S. lauſitzer Pfand Sächſiſch de

briefe à 39 S 86 96 7S. v Pfand hen Raeſace
briefe à 317, (097 do. à 1004 pr. 1001 48

Loz.Drsd. Eiſenb. Löbaus Zittauer do.
P.Obl. à 3/, 102 pr. 100] 45 SK. Pr. St. S Magd.Lyz. do. incl.
à 3/, in Pr. C Div. Scheine do.pr. o 92' pr. 100 221
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 15. Januar.

2 13 J 9 bis 2 18 J 9alen 1 27 5 2 eGerſte 1 15 1 17 6Hafer 1 5 e eMagdeburg den 14. Januar. (Nach Wispeln.)

b 61 Gerſte 38 4044 46 Hafer 21 27Getreidebericht. Berlin, den 15. Januar.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.

Weizen 61—-79
Roggen loco neuer 41-46

pr. ler r bz.afer 48/52pfd. 2728 p.
48pfd. pr. Frühjahr 27*/, Bf., 50pfd. 28/, Bf.

Gerſte 42
Ruvöl loco 11

Jan. Febr. 117 verkauft.
7 Febr. März o.April /Moi do.Spiritus loco 20

Fruühjahr 22 bz. u. G.
Leipzig, 14. Januar.

Nach Hresdner Scheffeln.

Weizen
Roggen

Weizen 5 15 Nr. bis 5 17 Nr.Roggen 4 27 4 89Gerſte 3 65Hafer 2 2 2 nRappsſaat r
W. Rübſen 6 272 mS. Rübſen

Oel, der Ctr. 13 7 7Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 16. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Januagr: 23 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Rittmſtr. v. Noſtitz a. Karlsrnhe.
Banquier Gorſtmann a. Bremen. Hr. Fabrik. Landsberg a.
Kaiſerslautern. Die Hrrn. Kaufl. Schwalm a. Erfurt, Jspary
u. Eichhorn a. Leipzig, Tellmann a. Elberfeld, Sand a. Magde-
burg, Schumann a. OHresden.

Stadt Zürich: Hr. Landrath v. Byla a. Wolkramshauſen. Frl.
Agthe m. Mutter, Herzogl. Kammerſängerin u. Hr. Sänger

Hr.

Goldnen Ring:

Götz a. Weimar. Hr. Rittergutsbeſ. v. Alten a. Oſtfriesland.
Hr. Dr. med. Holſt a. Dorpat. Fraäul. Sander a. Neukirchen.
Die Hrrn. Kaufl. Herie a. Siegen, Hohnſtein a. Braunſchweig,
Kramer a. Hamburg, Herrmann a. Leipzig Schmidt a. Mag
deburg. Hr. Major v. Burg, Hr. Lieut. u. Adjut. v. Kuhn,
Hr. Landrath v. Pfannenberg u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Pfannen
berg a. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl. Feuerlein a. Stuttgart,
Brückner a. Magdeburg Kutzner a. Eilenburg, Mann a. Bre
men. Hr. Eiſenhüttenbeſitzer Volkmann a. Schleufingen. Hr.
Dr. jur. Oeſterleyn a. Osnabrück. Mad. Loveus m. Fam. a.
Hamburg. Fraäul. Lüttze a. Braunſchweig.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Eſch, a. Roitſch. Hr. Graf
de la Ferté a. Paris. Hr, Bau Eleve Rößler a. Braunſchweig.
Hr. Lehrer Damann a. Gööttingen. Die Hrrn. Kaufld. Brecht a.
Wolfenbüttel, Schneider a. Seehauſen, Marbach a. Berlin.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Lohmann a. Unterberga, Peterbach a. Bor-
nitz. Hr. Fabrik. Schloſſer a. Malmedy. Die Hrrn. Kaufl.
Achilli a. Berlin, Mohr a. Auguſtenburg, Rüffer a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Stange a. Juterbogk, Tag
a. Hamburg, Diezmann a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. v. Sternau
a. Kaſſel. Hr. Rentier Briegnitz a. Wien. Hr. Dr. med. Ham-
lau a. Stettin. Hr. Geh. Sekr. v. Birkhan a. Königsberg.
Hr. Fabrik. Liebenthal a. Suhl. Hr. Oekon. Dobritz a. Lands
berg. Hr. Landr. v. Mesritz m. Gem. a. Dublin. Hr. Agent
Kahlenberg a. Mainz.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Köhler a. Dresden Selbing
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Blaſte a. Cottbus. Hr. Fabrik. Son-
neberg a. Worbis. Hr. Jnſp. Tromer a. Sangerhauſen. Hr.
Stud. med. Baumbach a. Leipzig. Hr. Fabrik. Dann a. Frank
furt. Hr. Jnſp. Schreiber a. Paris. Hr. Rentier Stranſch a.
Deſſau. Hr. Kaufm. Boluck a. Lennep. Hr. Commis Janicke
a. Petersburg.

Stadt Hamburg Hr. Juſtiz-Amtm. Bank a. Schraplau. Die
Hrrn. Kaufl. Buſch a. Magdeburg Honer a. Leipzig. Hr.

Hr. Juſtizrath EronfelsAmtm. Hildenhagen a. Braunſchweig.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Hennig a. Oſida,m. Fam. a. Hannover.

Kretſchy a. Remiſſen. Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Leipzig,
Schenk a. Paderborn. Hr. Fabrik. Honigmann a. Frietſen.

Schwarzen Baär: Hr. Kaufm. Lohmeyer a. Wiesbrden. Hr. Fa
brik. Henkel a. Walesrode. Hr. Wollhändler Abel a. Freiberg.
Hr. Reitlehrer Feiebel a. Berlin. Fräul. Kuhne a. Magdeburg
Die Hrrn. Kaut. Schubert a. Leipzig, Bergmann a. Rothen-
burg. Hr. Kunſthändler Graäner a. Braunſchweig. Die Hrrnu,
Buchhdlr. Oerner a. Hof, Scheffler a. Baireuth.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kauſfl. Jordan a. Berlin, Koch a.
Frankfurt, Senf a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Heinrich a. Golzen.
Hr. Fabrik. Hadei a. Anclam. Hr. Audit. Fleiſcher a. Neurup
pin. Hr. Rentier Schüler a. Wien. Hr. Amtm. Mehnert a.
Gölzern. Hr. Gaſtw. Schütz a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Richter a. Leipzig, Amtmann a. Limburg, Goldſchmidt a. Ber
lin. Hr. Golddrucker Knabe a. Weimar. Hr. Rentier Korn
ſtamdt a. Dresden.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Barone v. Langenfels u. v. Bähr a.
Meklenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Lamme u. Kayſer a. Berlin, Höf-
fer, Krantz u. Lippe a. Weimar. Die Hrrn. Fabrik. Corbes u.
Waldmann a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir ſichern hiermit Demjenigen eine
Belohnung von 20 unter Verſchwei-
gung ſeines Namens zu, der uns die Thä-
ter des in der Nacht vom 17. zum 18.
d. Mts. verübten Baumfrevels dergeſtalt
nachweiſt, daß wir ſie zur Unterſuchung
und Beſtrafung ziehen können und ver-
ſprechen dieſelbe Belohnung in allen Fällen,
wo ähnliche Frevel an den ſtädtiſchen An-
pflanzungen verübt und auf Grund der
Angabe des Thäters zur Beſtrafung ge-
bracht werden.

Halle, den 29. December 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Da nach dem am 2. December v. J.

auf dem Königlichen Salzſchifffahrts Eta-
bliſſement zu Saalhorn abgehaltenen Ter-
min zum öffentlichen Ausgebot der ſämmt-
lichen dortigen Gebäulichkeiten auf Abbruch
Nachgebote mehrfach eingegangen ſind, ſo
iſt uns von höherer Staatsſtelle der Auf
trag geworden, einen neuen Termin anzu
ſetzen, welcher wie wir hierdurch bekannt
machen, Freitag den 28. dieſes Monats
Vormittags um Eilf Uhr in Saalhorn ſelbſt
wird abgehalten werden. Die Gegenſtände
der Licitation beſtehen in 2 großen Maga
zingebäuden, mehreren Wohn und Wirth-
ſchaftszebäuden, Futtermauern und Stein-
pflaſterungen, ingleichen eine Anzahl von

Langhölzern, welche bisher zu Kollerſtrecken
für Salztonnen gedient haben. Die Be
dingungen, welche dem öffentlichen Ausge-
bot aller der bezeichneten Gebäulichkeiten
auf Abbruch in dem neuen Termin zum
Grund gelegt werden ſollen, ſind dieſelben,
welche bereits in dem früheren Termin be
kannt geworden und von jetzt ab wiederum
ſowohl in unſerem Amtslokal allhier in
Halle, wie auch bei der Schifffahrtsfakto
rei in Saalhorn eingeſehen werden können.
Schließlich wird aber noch ausdrücklich
erklärt, daß keine Nachgebote bei der be-
vorſtehenden Licitation wieder angenommen
werden.

Halle, den 7. Januar 1848.
Königl. Salinen- Verwaltung.



Als Privat- Secretair
bei einem Königl. Staatsbeamten kann
ein der Feder gewachsener zuverlässiger
junger Mann ein höchst vortheilhaftes
Engagement nachgewiesen erhalten durch

(Offene Stelle.)

Miersch's Agentur- Bureau in
Berlin, Friedrichsstr. 154.

E S e e eG Einem geehrten Publikum beehre ich
mich meine Niederlaſſung am hieſigen
F Orte ganz ergebenſt anzuzeigen.
S. Halle, den 15. Jan. 1848. c

C. Aßmann, cWundarzt, Geburtshelfer und

a Zahnarzt.G. Meine Wohnung iſt Brüderſtraße
Nr. 205 bei Herrn Thierarzt Tauſch.

Er e e e e S
E. Oekonomie-Adminiſtratoren

Wirthſchafts- Jnſpektoren Forſt u.
Domainen- Beamte Rentmeiſter Pri-
vatſecretaire Hauslehrer Oberkellner
Braumeiſter herrſchaftliche Diener und
Fabrik- Aufſeher können ſehr einträgliche
Stellen erhalten. Näheres in der Agen-
tur des Apothekers Schultz in Berlin,

ſehr große Auswahl modern und gut ge
arbeiteter Meubles, Spiegel (vorzüglich groß
in Barocke) und Polſterwaaren darbietet,
ſo erlaube ich mir daſſelbe zur gütigen
Beachtung beſtens zu empfehlen.

Heinrich Kretſchmann.
Halle, Brüderſtraße Nr. 221.

Jn C. A. Kümmel's Verlags-
u. Sort. Buchh. in Halle und bei
A. Loſſier in Cönnern iſt ſo eben
angekommen

Schwarzwalder Dorf-
geſchichten

von
Berthold Auerbach.

4. Auflage.
Mit Holzſchnitten.

Preis 1 A.
Sonnabend wurde von den Kleinſchmie-

den bis zur Herrenſtraße ein Brief mit
Z3 verloren. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ihn gegen Belohnung in der Buch-
handlung der Herren Lippert Schmidt
abzugeben.

Jn Nr. 24, große Ulrichsſtraße, eine
Treppe hoch, ſteht ein Kinderſchlitten zum
Verkauf.

w. yh M 2 2 e D e
8

Feuerverſicherungsbank fur Deutſchland.
Die bisherigen Theilnehmer der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha

werden für das Rechnungsjahr 18147, nach vorläufiger Ueberſicht,

Procent
ihrer Einlagen als Erſparniß zurückerhalten, ſobald der genaue Rechnungs
abſchluß bewirkt ſein wird.

Diejenigen, welche dieſer gegenſeitigen Verſicherungsgeſellſchaft neu beizutreten ge
neigt ſind, wollen ſich deshalb an die Unterzeichneten wenden.

Halle, den 15. Januar 1848. Kayſer C Co.
Confortable mJagd und Reiſe-Shawls

Echt franzöſiſche Glacé-Handſchuhe, ſowie Buckskin-, in den ver
ſchiedenſten Gattungen und zu ſehr billigen Preiſen;

Pariſer Herren-Hüte in Seide und den neueſten Façons;
Patentirte Double-Shlipſe in Atlas, Taffet und andern

Stoffen empfiehlt

Herrmann Schöttler im Haarſchneide-Salon.
Verkauf von lebenden und todten Wirthſchafts-

Jnventarien zu Trebnitz bei Cönnern.
Mittwoch den 26. d. M. Morgens 10 Uhr

ſollen auf dem vormals Rothe'ſchen Anſpännergute zu Trebnitz bei
Cönnern

3 Pferde,
10 Stück Rindvieh incl. 3 Stück Jungvieh und 6 Stück hochtragende Kühe,
66 Stück Schaafe,

6 Stück junge Schweine,
2 Gänſe, ſowie die vorhandenen Hühner,
2 vollſtändige ziemlich neue Acker- und Erndtewagen mit eiſernen Achſen,

Pflüge, 1 Exſtirpator mit Geſchirr, Walze, Eggen, verſchiedenes Pferdegeſchirr,
ſowie die ſämmtlichen vorhandenen vollſtändigen Wirthſchafts-Jnventarien, auch

Michgeräthſchaſten,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer-
den, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Ferner werden von jetzt ab auf dem obigen Gute alle Sorten
Stroh, Spreu, Kaff, ſowie einige Futterrüben und Kartoffeln zu
feſten Preiſen in einzelnen Quantitäten aus freier Hand verkauft.

G. A. Gellhorn.
Wh 4

Ein Kaufmann mit einem disponiblen
Vermögen von 4500 5000 ſucht
als Aſſocié in ein rentables Geſchäft ein
zutreten, oder ein ſolches käuflich zu über
nehmen.

Frankirte Offerten werden erbeten unter
der Chiffre E. H. No. 14 poste restante
Coeihen.

Meine bei Möſt zwiſchen Nieſau und
Schierau gelegene, im Jahre 1838 mit
zwei Mahlgängen neuerbaute Bockwind-
mühle, nebſt 4 Berliner Scheffel Ausſaat
Feld, bin ich willens einzeln oder incl. Feld
ſofort zu verkaufen. Kaufliebhaber können
täglich mit mir in Unterhandlung treten.

C. Frühſorge,
Waſſermüller in Schierau.

Streichezündhölzer,
alle Sorten, empfiehlt F. A. Hering.

Gebauerſche Buchdruckerei.

E. Achtung! De
Hört Merſeburger frohe Mähr!

Heut' Abend bringt von Halle her
Der Bahnzug einen Mimen!
Es iſt der Rocco, wohlbekannt
Als Komiker im ganzen Land,
Drum löſ't des Geldſacks Riemen!

Weil in der Merſeburger Flur
Der Thespiskarren feſt ſich fuhr,
Ließ'Rocco ſich bewegen,
Daß aus des Elends argem Sumpf
Er förd're wieder auf den Strumpf
Die armen Kunſtkollegen.

Als Feuerfuchs im Talismane
Klopft Rocco heute bei Euch an,
Euch Grillen zu vertreiben
Drum ſetzet diesmal ja nicht aus,
Kein Platz in Eurem Schauſpielhaus
Darf leer heut' Abend bleiben


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 13.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 13
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







